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kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Die gemerirepolitifchen Gesetzvorlagen »

ivelche die Negierung dem Reichstage in seiner letzten , durch
die Auflösung unterbrochenen Session unterbreitet hat , sind
mit einer Ausnahme unerledigt geblieben . Nur die Wucher -

gcsetzvorlage ist schon Gesetz geworden , die übrigen Gesetz¬
entwürfe sind erst bis zur Kommissionsberathung gediehen .
Es sind dies die Vorlagen über die Abzahlungsgeschäfte ,
über den Hausirhandel , die Wanderlager , Waarcnauklionen
und die Vorlage zur Revision der Konkursordnnug . Be¬

kanntlich handelt es sich bei diesen Vorlagen um die Aus¬

merzung mancherlei Austvüchse im Erwerbsleben , über die
aus den Kreisen der Gewerbetreibenden und Handwerker
lebhafte Klagen laut geworden sind , Klagen , denen die

Regierung auf die Dauer ihr Ohr nicht verschließen konnte .
Unter dem Einfluß der ^ werblichen Freiheit und der freien
Konkurrenz hat der GeWftsveckhr bedenkliche Erscheinungen
zu Tage gefördert , die , wenn man sie ihrer Entwicklmrg
ruhig weiter überlasse « wollt « , das System der wirth -
schaftlichen Freiheit schließlich gefährden müßten . Während

| W « auf der einen Seite diese Schäden übertreibt und eine
k gänzliche Umkehr auf der Bähn unserer wirthschaftlichen
L Entwicklung verlangt , hält man auf der anderen Seite ein
I staatliches Eingreifen für nachtheilig und empfiehlt dem

Einzelnen lediglich Selbsthülfe in allen Lebenslagen . Der

Vvrurtheilsfrcie und ruhig denkende Wirthschaftspoliliker
wird seinen Standpunkt zwischen diesen beiden extremen
Anschauungen nehmen , und von ihm aus kann er die neuen

gewerbepolitischen Gesetzentwürfe in ihren Grundzügen nur
billigen . Mag auch im Einzelnen noch Manches an den
Entwürfen auszusetzen sein , im Ganzen sind sie durchaus
geeignet , das Kleingewerbe im Nahmen unseres wirth -

schastlichen Systems gegen die Auswüchse des Erwerbslebens
»u schützen und eine Gesundung des letzteren herbeizuführen .
Gerade der Kleingewerbetreibende und Handwerker
iehnf des gesetzlichen Schutzes , denn der Kapital -

Mwache , der nach Anlage und Erziehung mit den
Messen und Schlichen einer überlegenen Konkurrenz
Men vertraute kleine Geschäftsmann ist den Gefahren einer
Vschäftlichen Uebervortheilung am meisten ausgesetzt , und im
Talle eines Schadens kann er sich tritt schwer , oft für das
banze Leben nicht , von dem erlittenen Verluste erholen .
Mhsthälig ist auch die den Gesetzentwürfen anhaftende
Malprotektionistische Tendenz , das seßhafte Gewerbe zn
Mtzen , doppelt wohlthätig , da sie als Rückschlag auf eine
tr - niopolitische , die nationalen Eigcnthünilichkeiten nicht ge¬
igend berücksichtigende Gesetzgebung von dem an die Scholle
Vbundenen kleinen Handwerker empfunden wird .

. Ihrem wesentlichen Inhalte nach sind die Vorlagen be -
Mnt . Sie enthalten Maßnahmen gegen die vielfach auf die

Zerfahrenheit und den Leichtsinn ihrer Kunden spekulircuden
Abzahlungsgeschäfte, denen für ihre Kauf - und Miethver -

2 ~
.Se die Klageberechtigung abgesprochen werden soll mit der

Steren Bestimmung , daß , wenn die Vereinbarung durch

; ^ chtzahlung der letzten Raten hinfällig wird , die bereits
• » gezahlten Beträge nach Abzug einer durch Sachverständige

^ jusetzenden Entschädigung für Abnutzung znrückgezahlt
^ en müssen ; ferner Maßnahmen gegen die bei den heutigen
T^ kehrsverhältnissen überflüssigen Wanderlager und Waaren -
Mwnen , die konzessionspflichtig und hoch besteuert werden

i
i, ^ " ' gegen den Hausirhandel , der erheblich eingeschränkt werden

i IELun *> schließlich gegen die überhandnehmcnde betrügerische
^ ukursmacherei . lieber die Hauptpunkte der Vorlagen
Mcht unter den maßgebenden Parteien des Reichstags

i Uebereinstimmung , und die Annahme derselben in der

Reichstagssession ist daher nicht zweifelhaft . Es ist
auf dieselbe Mehrheit zu rechnen , die sich bei dem

Mchergesetze sand . Sonach wäre nur noch zu hoffen , daß
iZ ;

ein Erwerbsleben die Besserung , die man sich von den
» Nktzgeberischen Maßnahmen verspricht , in vollem Maße zu
U ^ rfl wird . W . C .

Politische Tages - Rundschau .

— Ueber den nächstjährigen Reichshaushalt machen die

„ B . Pol . Nachr .
" einige weitere Mittheilungen . Für den

Neichszuschuß zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung sollen
13,960,000 Mk . eingestellt werden . Das würde gegen den

laufenden Etat eine Erhöhung um 1,2 Millionen Mark be¬
deuten . Diese geringere Steigerung dürfte darauf zurück¬
zuführen sein , daß die früher ausgcworfenen Summen nicht
ganz verbraucht wurden . Von den 13,9 Millionen entfallen
10,125,000 Mk . auf den Altersrentenznschuß , wobei zn den

am 1 . Januar 1893 vorhanden gewesenen 177,000 Bezugs¬
berechtigten ein Zugang von 34,000 und ein Abgang von

17,000 veranschlagt ist . Was die Invalidenrente betrifft ,
so waren bis Ende 1892 : 17,946 bewilligt . Die starke
Zunahme der Anspruchsmeldungen von Vierteljahr zn
Vierteljahr läßt darauf schließen , daß noch viele anspruchs -

berechtigte Personen vorhanden sind , die vermuthlich aus

Unkenntniß der betreffenden Gesetzesbestimmungen ihre An¬

sprüche noch nicht geltend gemacht haben . Es dürften nach
der bisherigen Zunahme zu schließen am 1 . April 1894 an

46,500 Personen Invalidenrenten zu zahlen sein . — Ferner
wird in den Reichshaushalt für 1894,95 die erste Rate für
die Errichtung des Denkmals Kaiser Wilhelms I . mit

1,1 Millionen eingestellt werden . Bekanntlich hat der letzte
Entwurf des Professors Begas die Zustiminnug des Kaiser ?

erhalten .

— Auf dem sozialdemokratischen Parteitag in Köln hat
Abg . Bebel einen Brief verlesen , den Miquel im Sommer
1850 an Marx geschrieben hat . Bebel verlas diesen Brief
aus Anlaß des Umstandes , daß gerccke die Miquelsche
Steuergesetzgebung noch zu einer weiteren Verschlechterung
des Drciklaffenwahlsystems in p

'
ntokrmischer Richtung ge¬

führt hat . Bebel erklärt , die beglaubigte Abschrift van . vier ..
Briefen Miguels aus jener Zeit vor sich zn haben . Den

'

ersten aus dem Sommer 1850 an Marx wolle er vorlesen .
Er beweise die außerordentliche Enlwickelungsfähigkeit , die
bei einzelnen Individuen vorhanden ist , nach rechts . Da¬
mals freilich glaubte Miquel eutwickelungSfähig zu sein nach
links . Die andern drei Briefe erklärte Bebel zu anderen

Zeiten und bei anderen Gelegenheiten zn veröffentlichen . In
bem Brief , vorausgesetzt , daß er wirtlich echt ist , stellt sich
der damals in Göttingen weilende junge Miquel als Kom¬

munist und Atheist vor , der die Diktatur der Arbeiterklasse
will . Natürlich verfolgt die Verlesung des Briefes die

tendenziösesten Absichten , beweist aber dem objektiv Denkenden
mir , daß auch Miquel , wie jeder junge Mann , der sich der

Politik ergiebt , einen Zustand der Schwärmerei und Un¬

reife dnrchzumachen hatte und daß eben kein gewiegter Parla¬
mentarier geboren wird , lieber den Inhalt des Briefes sei
Folgendes mitgetheilt :

„ Ich will den Eingang bei Seile lassen,
"

begann Bebel ; „ bet
Eingang ist formell ; er besagt , daßMiqml das Bebärfaiß empfinde ,
mit Karl Marx in nähere Beziehung zu treten , und der Brief fährt
dann fort : „ Es wäre freilich eine Dummheit , wollte ich verlangen ,
daß Sie mir gleich alles Vertrauen . schenkten . Damit Sie auch
etwas von meiner Vergangenheit wissen , bemerke ich , daß ich bei¬
läufig in Heidelberg studirte , dort vor der Revolutionszeit zur
radikalen Partei gehörte und in der Revolutionszeit nach Hauuorer
geschickt wurde , um Bauernaufstände in Scene zu setzen und eine
organisirte Arbeiterpartei zu organisiren . Von da an war ich in
Göttingen , um die gelehrte demokratische Partei ans bem Felde zu
schlagen , zu helfen , um sie anders zu organisiren . Gerade war ich
so beschäftigt , als P .

" — den Namen nenne ich nicht , weil der Mann
heute noch lebt — „ nachEngland ging,und ich gab ihm einenBrief
an Blind mit . Und so bin ich da , spät zwar komme ich ,
doch Sie sehen , ich . komme . Sie sehen , meine Vergangen¬
heit bietet wenig Garantieen , aber ich kann nichts thuu ,
als Sie versichern , daß Ihre Zwecke die meinigen sind ,
daß ich Kommunist und Atheist bin wie Sie . Meine Mittel wähle
ich einzig und allein nach der Zweckmätzigkeit. Dadurch aber trenne
ich mich von Ihnen , daß ich der feften lleberzengiing bin , die nächste
Revolution bringt das Kleiubürgerthmn ans Ruder . Wir können
die Revolution vielleicht schon vor der Zeit in eine antibürgerliche
Richtung bringen . Das Kleinbürgerthum niederwerfe » , ist jetzt un¬
möglich . Soviel als möglich erringen , das ist mein Wahljprnch ,
und damit bin ich für immer der Ihrige . ( Große Heiterkeit .) Wir
muffen eine Organisation der kleinbürgerlichen Elemente verhindern ;
der Lokalterrorismus und die lokale Anarchie müssen ersetzen , was
uns im Großen abgeht . Wir miiffen an allen einzelnen Stationen ,
wo wir kein Centrnui besitzen , so erscheinen und eindringlich ngitiren ,
daß das Volk ans uns aufmerksam wird und wir den demokratischen
Ausbeutern als siegreiche Macht entgegentreten können . ( Große
Heiterkeit .) Diese Organisation muß so lange als möglich hinaus¬
geschoben merken . Wir dürfen die Kleinbürger nicht zu Athen , kommen
lasseii und müffen durch alle Mittel die revolutionären Ideen
verbreiten . Daun gelingt es uns vielleicht , auf kurze Zeit die
Diktatur unserer Pattci durchzusetzen . Aber wie das mache» , ohne
gemeinsame Pläne , ohne Leitung , ohne gemeinsamen Willen der
Führer ? Das sagte ich mir schon seit einem Jahre , vergebens
Hopfe ich an alle Thören , und vergebens suche ich sie mit einer
Blendlaterne . Ich finde von Göttingen auch nichts , ich bin auf
mich angewiesen . Ich begann deshalb einen Bund der Kommunisten
zu gründen , natürlich einen Geheimbunb , dessen erster Gnindjatz :
Der Zweck heiligt die Mittel , und bellen höchstes Gesetz blinder
Gehorsam ist , als ich von London aus die ersten Genossen sand .
Ich bitte Sie . ja jetzt mit P . die Statuten und Satzungen ober
Befehle zu schicken , er kennt die richtigen Gesetze . Die Polizei hat
in diesem Augenblick ein sehr wachsames Ange auf mich . ( Stürmische

Heiterkeit .) Wenn Sie glauben , mich tiefer in die Lage der Sache
einweihen zu kennen , so stellen Sie mich unter Ihre Leitung ,
lieber den Plan , welchen ich entworfen habe , wird Ihnen P . bc -
rlchteii .

"

Dem Briefe des blutjungen Studenten ist , wie gesagt ,
keinerlei besondere Bedeutung beizumcssen . Er bezeugt nur
die großen Wandlungen , die ein politisches Talent im
Laufe der Zeit durchmacht , und so gut wie ein Extrem -
Linker schließlich ans bester Ueberzeiigung nach rechts ab -

schwenkeu kann , vermag , ans gleich ehrlichen Gründen , ein

geborener „ Rechtser "
nach und nach ins linke Fahrwasser

zu gerathen . Die „ Köln . Ztg .
" bemerkt zu dieser tendenziösen

Veröffentlichung des Briefes :

„ lleberbies hat die Sache nicht einen Vruchtheil der Bedeutung ,
die ihr Bebel beimißt Bebel war im Jahre 1850 sieben Jahre
alt und kennt die damalige Zeit nicht mehr aus eigener Erfahrung ,
sonst hätte er wenigstens vor dein Verlesen des Briefes den Hörern
erst die damalige gärende politische Zeit schildern müssen . Dazu
war Miquel im Jahre 1850 ein 20 - jähriger Student , und wie e8
in den Köpfen der meisten Studenten jener Zeit ansfah , weiß
Jeder , der die Geschichte dieses Jahrhunderts näherer Beachtung
würdigt . Von dein Allem hat Bebel seinen Hörern nichts gesagt ;
er sagte ihnen nur : Das ist der jetzige Finauzminister Miquel .
Wie oft ein junger Mann von der gäreiiben Jugendzeit bis ins
reife Mannesalter zu einer einsichtigen Haltung und Ueberzeugung
kommen kann , davon findet man zahlreiche Belege bei allen Parteien ;
hier in Köln brauchen wir nur an uiiseru frühem Oberbürgermeister
Dr . Hermann Becker zu erinnern . ( Man kann it . A . auch besonders
auf Karl Schurz verweisen . D . Red .)

— In Hannover nimmt der große Spieler - und

Wucher - Prozeß seinen Fortgang . Die List und

Schlechtigkeit der Schlingensteller und ihrer Schlepper und
der Leichtsinn ihrer Opfer , die sich zum Theil mit sehenden

, Angen in die Falle stürzten und die osimals in einer Nacht
sich und ihre Familien ruhurten , diese Bilder bleiben bei *- ■

‘ allen Vernehmungen mehr oder weniger dieselben , und man :

muß nur , erstaunen über die große Anzahl der Herein - '

gefäfieiiciL Am Freitag allein waren nicht weniger als
15 Offiziere insüniform als Zeugen ertzhienen . Es sind W
übrigens nicht bloß junge Lieutenants , sondern auch ältere

Offiziere bis zum General - Major hinauf . — Hervorragenderes
Interesse bieten nur ganz vereinzelte Aussagen , so z . B .
der Zwischenfall mit einem Lieutenant nnd feinem betrüge¬
rischen Gläubiger , bei dem letzterer zum Abstand von einer

Forderung von 19,000 Mk . und Forderungen au andere

Offiziere veranlaßt wurde . Dieses Geschichtchen erinnert

fast an die Anekdote von dem Inden , den man zwang ,
den Wechsel eines Hauptmanns ausznessell . Es ist zweifellos
richtig , daß hier die Opfer zum Theil eine sehr wenig erbauliche
Rolle spielen , aber die Taktik gewisser Blätter , den Schwer -

■ punkt der Bedeutung dieses Prozesses auf die Seite der

Zeugen zu verlegen und so gewissermaßen die „ Banqniers
"

etwas zu entlasten , ist doch zn durchsichtig , als daß sie

selbst der deutsche Michel nicht bemerken könnte . Ebenso ist
es mit dem Bestreben , parteipolitisches Kapital aus der

Sache zu schlagen nnd pathetisch auszurnfen : An diesen

Opfern , die Tausende nnd Abertausende verlieren und die

znm großen Theil ans den Kreisen der Gutsbesitzer hervor¬
gingen , könnt ihr ersehen , was es mit der „ Noch der Land

wirthschaft
"

auf sich hat ! — Mit der wirklichen Noch der

Landwirthschaft , zumal -mit der des mittleren Bauernstandes ,
einer Noch , die in der That dringendster Abhülfe bedarf ,
hat der Leichtsinn und die Spiclwuth einer Anzahl von

Offizieren nichts zu Ihun . Die Verhandlungen ergeben
nur das dringende Bcdürfniß , daß einerseits den Wucherern
und Falschspielern daS Handwerk gründlich gelegt , und daß
anderseits dem Spielverlangen einzelner Offizierskreise ein

sehr energisches : „ Halt stopp ! " zugerufcn werde , was ja
nach den neuesten Nachrichten auch nickt auf sich warten

lassen dürfte !
— Wie gestern schon gemeldet , haben die Neuwahlen

zum schw eiz erischen Nationalrath den Besitzstand der

Parteien nicht wesentlich verschoben . Höchst charakteristisch
ist der Umstand , daß in der freien Schweiz , wo Sozialisten
und Anarchisten mit Vorliebe ihre Kongresse abhalten ,
überall die Sozialdemokraten unterlegen sind . Daß diese

Niederlage eine schwere geworden , findet , wie das „ B . T .
"

richtig hervorhebt , seine Erklärung darin , daß die Schweiz
eine vorzugsweise landwirthschaftlicke Bevölkerung besitzt ,
welche noch dazu mit der Bergvölkern besonders eigenen
Zähigkeit an den Sitten , Gebräuchen und Anschauungen
vergangener Zeiten hastet . Wenn nun auch die Sozial¬
demokraten diesmal noch überall unterlegen sind , so ver¬

dient doch die Thatsache , daß mit ihnen auch in der

Schweiz bereits ernstlich gerechnet werden muß , volle

Beachtung .
— Der Präsidentenstuhl der französischen Republik scheint

doch ein sehr angenehmer Sitzplatz zu sein . Car not , dessen
Negierungszeit bald abläuft , soll (wenigstens nach dem

„ Figaro "
, der bekanntlich Alles weiß ) die Absicht haben , sich

aufs Neue um das Präsidentenpöstchen zu bewerben , da seine
Gesundheit wieder hergestellt ist . In offiziellen Kreisen

gilt die Wiederwahl Carnots als zweifellos . Auch das
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geordneten bildet , nimmt in der Mitte btt Erdgrfchoßtrcppe auf ,
welche sich dann recht » und link « nach dm beiden Hanpstheilm de»
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welche die kaiserlichen Herrschaften zu begrüßen wünsche « ,

heranführen , beginnt auf ein Zeichen der Tanz , fast immer

durch einen Walzer eröffnet , an dem auch die Priuzefstnne «

theilnchmen . Das in nenerrr Zeit meist folgende „ Menaet

ä la reine “ wird vor der Kaiserin vor dem Thronbaldachin
auSgcsnhrt ; zweiPolkas ( stets im Walzertakt getanzt ) , cinizr

Walzer , zwei Contres , ein Laneier schließen sich gewöhnlich
an , und nach einem Schlußgalopp wird demKaiscrpaar da -

Abendessen angesagt , das von den kaiserlichen und fürstlichen
Herrschaften an gesvndrter Tafel , von den übrigen Gäste * -

an Büffets eingenommen wird . Nachher folgen noch -

mehrere Tänze , und ein Kotillon schließt den Ball , der

häufig bis zur ersten Morgenstunde währt .

Selbstverständlich faßt der Weisse Saal allein nicht d '-r

große Zahl der Käste , von denen sich die altern bald naff
dem Beginn des TmizeS in die benachbarten Räume , a^ =

in die Weiße Saalgallerie und in die Bildergallerie , zurü ^ M

ziehen . Wiederholt erscheinen baim hier der Kaiser tttffM

auch die Kaiserin , einzeln wie zusammen , viele der MM
schieneneu , dir ihnen bereits persönlich bekannt sind , in r « H

Gespräch ziehend oder ihnen im Vorübergrhen eurige fress »*
j

liche BegrüßungSmorte widmend . Und das enlschädVM
reichlich so manchen Gast für sein stundenlanges Harren t* W

„ drangvoll - fürchterlicher Enge
“

, für die in allen Gliel ^ W

zu spürende Müdigkeit und auch für bett ---

Magen , beim bei dem Sturm auf die Buffetts güt sei bst » I
dieser exklusiven Gesellschaft noch immer das „ Recht ** ■

Stärkern “
, und während der jungt Gardelicutenant M

einem prächtigen Stück Braten , au einem delikaten HumS ^ ' W

an mehreren Glas Sekt labt , muß so manche ftusitt I

vermögende Excelleuz zufrieden fein , wenn sie ein Stücu ^ M

Torte erwischt , um damit den immer drohender werdend ^
Appetit — Hunger darf man wohl nicht sagen ? — zu

Drpresier Aoqucville zur Beute gefallen , dem sie sich

zu eigen geben mutz , da er sonst ihre Mutter zu vernichten droht .

Entehrt kommt sie nun ins Hans der Gräfin , deren Bräutigam ,

Marquis Andre , sich in das schöne Mädchen verliebt , worob deren

Beschützerin , die ihm allerdings frrigiebt , in Helle Eifersucht entbrennt

und sich an dein Treulosen rachen will . Sie begünstigt das 25« =

hältniß und läßt dir arglose Fernande in dem Wahn , sie habe dem

Marquis Mittheilung von ihrem Falle gemacht . Jene iu ihrer

Ehrlichkeil fühlt sich jedoch gedrungen , dem Bräutigam kurz vor der

Trauung iu einem Briefe nochmals ihr Unglück zu gestehen . Clotilde

weiß diesen Brief , ehe er gelcseu wurde , i « ihren Besitz zu bringen , die

Ehe wird vollzogen , und nu « will die Nachsüchtige , den früheren

Geliebte » aus allen .Himmeln zu stürzen , ihm Alles vcrrathen . Der

Advobut Pomewl jedoch hält die schützende Hand über das junge

Baar , tes tutn selig situe
'

Hochzeitsreise em tritt . Rach der Rück¬

kehr bringt die Gräffu bei dem Manpri « ein und umcht dem

AhuiiPtloscu die schrrckli ^ EuthWu ^ von dem Fall seiner

jetzigen Frau , hie er m Versio Herr will . Da bringt Pomerol den

von der Gräfin unteiffhlageuen Brief Fernandes , tu dem sie dem

Bräutigam ihre Schande gestehen wollte . Audr « ist gerührt von

dem Edelsinn seiner Gattin , es erfolgt die Verzeihung , uns die auf¬

regende , vom Autor außerordentlich effektvoll und höchst pikant zn -

beiciirte Skandal - Geschichte findet ihr glückliches Ende . Das einzig

Erfreuliche bleibt schließlich nur an diesem Stück , daß Monsieur

Sardou allem Pharisäer - und PHUisterthum znm Trotz einem frei -

denkenden Menschen den moralischen Muth verleiht , nach so pein¬

lichen Enthüllungen eine unglückliche Fernande als Gattin in

Ehren bei sich zu behalten .

Aus die Juscenirung des Stückes war wieder eine so große

Sorgfalt verwendet worden , daß mau fast bedaneru konnte , daß

diese keinem bessern Kunstwerke , sondern nur einem durch Aeußer -

lichleiten bestechenden Machwerk zu Theil wurde . Das „ Ensemble "

als solches chat seine Schuldigkeit , wenn auch die Einzelleistunzeu

ziemlich verschieden geartet waren . Die ältere « Kräfte bewiesen

wiederum , daß Herr Rath Hasemaun Recht daran that , sie an seine

Bühne zu fesseln . Zumal Fräulein Pailatscheck in der Titel¬

rolle bot eine einheitliche Leistung und wußte mit
,

ihren Mitteln

s hr gut hauszuhalten , auch den Eindruck innerer Empfindung zu

Der Hose z« « ast .

Welch eine Aufgabe für einen Maler , eine derartige
Galatafel iu Farben festzuhallen ! Die Reihe der Damen

in ausgeschnitienen Kleidern aus weißer Seide ober licht -

g reute in Silberbrokat , gewissermaßen ihnen als Folie dienend

die Schleppen mit den kostbarsten Gold - und Silbersiickereien ,
im Haar , von dem lange weiße Schleier oder Federn her¬
niederwallen , und um den Hals funkelnde Edelsteine und

mattleuchtenbe Perlen ; dazwischen die Uniformen der „ Großen
des Reichs "

; die Tafel selbst , jetzt versehen mit den stets
neue Formen zeigenden silbernen Geschirren ; die Fluch der

Diener , auf jeden Wink achtend , die Pagen , geräuschlos die

Teller wechselnd und bann den Lakaien Platz machend ,

welche aus krystalleueu Karaffen den Rothwein einschenken
oder auf zierlichen Tabletts die grünen Romer kredenzen ;

die Unterhaltung trotz ber von der Gallerte herabschallenben
rauschenden Musikiveisen hin und her , oft

^
auch hinüber

und herüber ; und nun vor Allem die Persönlichkeiten , in

ihrer Zusammensetzung die glorreichere ältere und die ver¬

heißungsvolle neue Zeit verkörpernd : hier der Kaiser,
^

leb¬

haft mit seiner Gemahlin und mit seiner andern Nachbarin
plaudernd oder mit seinen vis - a - vis heitere Bemerkungen

wechselnd , zuwesien auch diesem ober jenem Gast zutrinkend ,
der sich sofort erhebt und dankend verbeugt , dort die Prinzen
und Prinzessinneu des königlichen Hanfes , die höchsten
Würdenträger unb Generale , von denen viele ihre Cmeminng
dem jetzigen Herrscher verdanken , während andere noch aus

dem vertranten Kreise des glorreichen HeldenkaiserZ stammen ;

Chieago nieder , wo er in Grundbesitz spckulirte . Nach der großen

Feuersbrunst in Chieago sungirte Harrison drei Jahre lang als

Couicktz -Kommissioner , und nach einer abermaligen Reste in Europa
wurde er 1874 von den Demokraten mit einer sehr kleinen Mehrheit
in de « Kongreß gewählt . Er wurde jedoch 1876 wieder ge '.väM ,
nach LeendiAung dieses zweiten Termins wurde er zum erste » Mal

Mayor von Chieago . Die Daure . welche tat am 7 . November

heiraten wollte , heißt Aunie Howard ; sie ist eineT echter von

Ausland würde durch eine solche Wiederwahl des Mannes

mit den gesteiften Hemdbrüsten nicht enttäuscht sein , denn

Carnot hat sich als ein besonnener Mann erwiesen , und

ein solö^ r ist für das nervöse , unruhige Frankreich die

einzig richtige Persönlichkeit , die einen Präsident « mit

starker Initiative unb vielem Geist anfroiegt

Residenz - Theater .

Fernande . Pariser Sittenbild in 4 Aften von Victorffu

Sardou . In Scene gesetzt von Direktor W . Hasemann . Zum ersten
Male .

Wohl tarn auch ein künstlerischer Stoff sensationell wirken ,

wo aber die Absicht , Sensation zu machen , deutlich aus¬

gesprochen wird , da verhüllt die Muse ihr Aullitz , unb das

betreffende Werk hört auf , ein ernsthaftes Kunstwerk zu feilt ,

und sei es technisch noch fo glänzend gemacht . Als „ Senfations -

bratna " tritt tum von vorn herein Sardous , im denkwürdigen

Jahre 1870 entstandene „ Fernande
" vor jene Zahllosen , bereu über -

fütterter Magen durch scharff Würze angeregt werden muß , und für

diese Leute ist genannter Bierakter eine erwünschte Kost . Eineernst -

haste , kritische Beleuchtung verbfftet sich ans vorerwähnten Gründen ,

denn wir haben ja nur eine Spektakelkomvdie vor uns . Ihr ge¬

suchter , unwahrer Inhalt mit seinen ans die Spitze gestellten und

dazu verrotteten Verhältnissen ist , in Kürzemitgetheilt , der folgmbr :

Fernande , eine lichte , im Sumps einer Spielhölle erwachsene Blume ,

ist angcwidert von dem Treiben im Hanse ihrer Mutter , dff durch

Unglück sank , aber das Gefühl ihre ? Unglücks noch in sich trägt .

In der Verzweiflung sucht das Mädchen den Tod , indem es sich

vor den Wagen der Gräfin Clotilde wirst . Sie bleibt aber un¬

verletzt und wird von der jungen Wittwe in das Hans znrnck -

gebracht ; der Advokat Pomerol , in dem Hause verkehrend , theilt

bei Gräfin das Schicksal ber Unglücklichen mit , woraus jene

Fernande zu retten strebt . Diese ist dem falschen Spieler und

V
li
bi

* Uom neuen Neichstagvsrbäude . Während der Bau
des neuen Renhstagshcmses äußerlich sich schon als fast vollendet
barstcllt . gehmanchiuiJmterudkSGebäubeSdff Arbeiten mit schnell «
Schritten vorwärts . Die drei Eingangshallen im Süden , Norden
und Osten find bis ans Einzelheiten fertig gestellt , die Süd - und

Nordhalle ganz in gräulich - grauem rheinpfälzischem Sandstein , die

Ostvorhalle in fast weißem Sandstein ans Schlesien . Wundervollen

Schmuck haben die beiden ersten Hallen oder genauer die unmittelbar
an sie anschließenden Gangtheile durch je zwei in reichster Werst

steiuarbeit atisgefnhrte Jnnenpsrtale erhalten . Das „ CentralÄ .
für Banv .

"
bezeichnet dieselben als wahre Prachtstücke an Erfindung

unb Technik , in denen sich die vier deutschen Königreiche verkörpert
finden . Die südliche Halle , welche den HaupteingangSflui der Ab¬

geordneten bildet , nimmt in der Mitte bte Erdgeschoßtreppe auf ,

Charles Howard , einem der Hsuptindaber der Lsnisiana - Staats -

lotterff . Al » ausgesprochener Patteipolinker hat Harmmr wttder -

holt Konflikte gehabt und sich viele Feinde gemacht . Erne » poli¬

tischen Rivalen ,
'
9Jtc . Donald , hat er einmal durchgeprugelt , unb es

ist ihm wiederholt mit Ermordung gedrölst worden .

aus dem Ganzen bald das steife Hofccremoniell verschwindend
und dann von einer gewinnenden , harmonischen Stimmung

erfüllt — ja , bas wäre eine Aufgabe , welch eines ersten
Meisters !

Vor dem Platze eines jeden Gastes liegt stets em

prächtiger Blumenstrauß und neben
,

den Weingläsern die

Tischkarte ; von einem golbeueu Streifen eingefaßt , zeigt sie

auf weißem Grunde — wenn besondere Gelegenheiten nicht

andre Ausschmückungen erfordern — oben das zierlich aus¬

geführte , von Genien umschwebte kaiserliche Allianzwappen ,
darunter iu deutscher lilhographirter ,

Schrift das Datum

sowiedieAngabe : „ Königliche Mittagstafel
"

, worauf iudeutschen
Bezeichimugen die Speisen folgen . Ans sechs bis acht

Gängen ( ohne Vor - und Nachspeisen ) bestehend , wird ein

derartiges Gala - Mahl in anderthalb Stunden eingenommen ,
worauf der Kaiser das Zcicl >eii zum Aufstehen giebt ; ein Page
reicht ihm den Helm , und noch verschiedene der Eiugeladenen
durch freundliche Ansprachen auSzeichnend , verläßt der Monarch
mit feiner Gemahlin an der Spitze des Hofes beit Saal ,
ans dem sich alsbald in kleinen Gruppen auch die ander «

Gäste entfernen .
Im Weißen Saale finden auch die

,
Dallsesie , bei denen

man die „ Hausbälle " von den großen „ Staatsbällen "

scheidet , statt ; zu erstem ergehen etwa an achthundert , zu

letztem bis zu zweitausend Einladungen . Um beit vorhin

erwähnten Thronhimmel versammelt sich dann die erlesenste
Damenwelt , voran die Damen ans fürstlichen und hoch-

gräflichen Geschlechtern , die Gemahlinnen der fremden Bot¬

schafter und Sesandten ; unter großem Vorantritt der Hof¬
chargen erscheint der Hof im Saale , und während der

Kaiser zuerst das diplomatische Corps begrüßt , an dessen
Spitze der Aeichskanzler steht , wendet sich die Kaiserin den

eben erwähnten Damen zu . Nach einem kurzen Cercle ,
wobei Hoftuarschälle unb Karimerherreu jene Persönlichkeiten

erwecken , was ihr sonst nicht immer gelingt . Ausgezeichnet war

Herr Martini als Pomerol , und sein Spiel , das sich sonst ini

Allgemeinen fo gern im Rahmen einer gemächlichen Sonverfatüm

hält , zeigte besonders in der Scene , wo er bet Gräfin entgegenttift

und ihr dann de » gefährlichen Brief entreißt , eine nicht gewobnstche
Kraft . Ruch FrÄülem Lindner als Clotilde hatte vorzSgkG
Momente , bk von echter Begabung vollwetthige » Zengmß ablegtä
und erhoffenlassen , daßdjeD « nedr » Snfemblezum Bortheil gereiche ,

wird . Sonst macht ßch leider im Allgemeinen der Eindruck geltend ,
als habe bas Winffienga gement gegen das ber Sommtrsaiforr Ein¬

buße erlitten . Freilich ist baba zu berücksichtigen , daß im

Sommer , wo die größeren Theater meist geschlossen sind ,
eher tüchtige Kräfte zu haben sind , die im Herbst dank

wieder fortfliegen . Wenig Gefalle » erregte Herr Waldeck

in der Rolle des Marquis . Es ist sehr mißlich , wenn ein vor¬

nehmer französischer Edelmann einen unheimlich österreich - mtgarischen

Mischdialekt spricht und aus bau Wein einen Wain , aus dem

Freund einen Freiud macht , unb nicht minder störend ist es , wenn

er nur über sehr einseitige , eckige Bewegungen unb eine ebmjo

einseitige Mimik verfügt . Von den 22 Mitspielern hebe « wir noch
auerleunenb hervor die Dame « Fredi - Frauke » , Dalldorf

unb Sig l unb dieHcrrenGiltzinger , Steutzer , Endttesser

unb Wander . Der hübschen Ausstaftnug der Scene entsprech die

Toilette der Hauptbarstelleriunen . Das Stück wurde sehr flott

gespielt , unbeschadet beS Umstandes , daß einige bemerkbare Ansätze

zum „ Schwimmen
"

gemacht wurde « . Bei der zweiten Aufführung

wird es ja schon fester sitzen . Das gutbesetzte Haus nahm das Stück

im Grofffu und Ganzen nicht sehr warm auf . doch wurde den

Sauten Pailatscheck , Lindner , sowie Herrn Martini öftet

Kaufes , den Räumen für die Abgeordneten eineifftts und de »

Zimmern unb Sälen des Bundesraths andererseits , gabelt . — In
der Ostvorhalle wird jetzt die letzte Hand an bie bildhauerische
Ausstattung gelegt . Dff schönen , mit großen Adleischilden

geschmückten Juneuportale sind bereits vollendet . Im Uebnge ,

ist ornamentaler Schmuck hier so gut wie nicht Vorhände » |
Die Halle ist voruehmlich auf die Wirkung ihrer großen, -

einfachen Werkstem - Architektm berechnet . In ber Südhalle ist
mit der farbigen Verglasung bereits begonnen . Ein Mächtiger ,
wappenbedeckler Reichsadler ist bereits m bas dem Eingänge gegen¬
über befindliche Fenster emgefügt 3 « der großen WandclhtM
stehe » größtentheits noch Gerüste . Doch werden dff „ Jnrrustlsisteine
augefetzt und angeputzt , welche infolge b .-S Aeichstagsbefchluffes an
Stelle des echten Diaffrials zur Betty cndnng kommen . Uri er die

farfrigt Erschrinurg des Saales ist noch Nichts zu fasen , da dff

Fenster , der Marmorfußboden , bie BcleuchtungSkörper ic . noch

fehlen , währcud die beabsichtigicu großen Deckkumalereim noch gjts
längere Zeit hinaus frommer Wunsch bleiben werden . DagcM
werden die schönen Dorsale für den Reichstags - Vorstand , für die

Sttgiernng und den BundeSrath bis zur Inbetriebnahme de »

Hanfes völlig fertig gestellt werden . — Die dekorative Ausmalung
der Erfrischungsräume im Südwestflügel ist dem durch feine
Arbriteu im v . Tucherschen und Sedlmaperschen Branhmiff in
Berlin wohlbekannten bayrischen Malet O . Hupp iibertraM
worden . Die Holztäfelungen des Raume » sind znm größte «

Theil schon angebracht . Die Täfelungen und Holzdeckeu der

gegenüber liegenden Schreib - und Lesesäle sind von B em bv i »

Mainz gefertigt — Im Sitzungssaale find bie Holzarbeiten weit

vorgeschritten . Die dem eigentlichen inneren Ausbau vorangehende «

Justallationsarbeiten , wie Heizung , elektrische Beleuchtung , LüftnugS «

anlage , Ent - und Lewäffernng ec., sind durchweg bis auf die An¬

bringung der Beleuchtungskörper , Gitter » nd sonstigen AnSrüstmigS -

stücke , nameMlich soweit sic künstlerischer Art sind , vollendet . — Au
Den Außeuftonten fehlt noch dff Germaniagruppe , und eine bet

seitlichen Krönungen ber Mittelbau -Attika ist noch mit Rüstung ms *

hüllt . Auch bie bie Bestimmung beS Gebäudes kündende Inschrift ,
die nicht wie üblich auf dem Gebälkfriese , sondern auf einer diesen
und den Architrav durchschueidenden TafclPlatz finden wird , harrt

"

noch der Anbrmgung und , soviel bekannt , auch noch der Feststellung .

se
K
J
5l

Auslan - .
* Gtürrreich - Ungarn . Die meisten Aussichten , mit der

Bildung eines neuen Stabhietts betraut zu werden , soll gegenwärtig

Fürst Winoischgrätz haben . Tie Demifflon Taaffcs ist endgKtig

angenommen . , „ , . „ i
* Krstweft . Im Staatshaushalte der Schweiz firr

1894 sind die Einnahmen veranschlagt auf 75,885,000 Frcs . unb

die Ausgaben auf 79,730,000 Frcs ., somit crgffbt sich ein Fehl -

betrag von 3,845,000 FrcS . Im Vorjahre wat ein Fehlbetrag von

10,165,000 Frcs . vorgesehen worden .
* Frankreich . Ein für Sonntag Abend anberannttrS A n tr -

patriotenmcetiug gegen franco - russische Verbiüberung konnte

nicht abgehalten werbe » , da bie eingeschriebenen Redner nicht er -

schffnen waren . Etwa 100 erschienene Aiiaichisteu verließen unter

gtoßetst Tumult baS Lokal .
* Nmniinion . Der am Sonntag auf Schloß Velesch voll¬

zogenen Taufe des Prinzen Carol von Anmänieu

wohnten die früheren unb jetzigen Minister , bie Präfibenten ber
Kammern , die srcmden Gesanbten unb bie sonstigen Stoatswürden -

träger bei . Anläßlich ber Tauff fand in allen Städten beS Landes
ein Lcdeum statt . In Bukarest wnrben 101 Kanonenschüsse ab¬

gegeben , MnsikkorpS spielten ans den öffentlichen Plätzen . Die Stadt

war festlich beflaggt und Abends beleuchtet .
* Amerika . Ter vorgestern rrschoffem Mavor von Chicago ,

Carter Harrisvii , war in Fapeltc County , Kentucky , am 15 . Fe¬
bruar 1825 geboren . Er absolvirtc 1845 seine Rechtsstudien in
Aale College , wurde dann Landwirth und machte zwei Jahre lang
Rci

'
sen in Europa . Nachdem Harrison auf der Transylvania -

RcchtSfchule m LcMgton den Grad erworben hatte , ließ er sich in

IrnlschrS Keich .

* « of . NrrfoualNachricht « ». Der Erbprinz von

Sachsen - Meiningen ist zum Kommmideur d « 22 . Timston

in Cassel ernannt worden . — Sonntag stürzte kaut Drahtmeldung

der „ Post
" beim Rennen des hessischen ReiterveiciuS beim Jagd¬

schloß Kranichstein , dem der Großherzog von Hcffen und Prinz

Heinrich von Preußen beiwohnten , PrinzSolmS - Hohen -

solmS - Lich unb würbe schwer verletzt vomPlirtze getragen , ^ em

Vernehmen nach hat er einen öompktzirten Beinbruch erlitten .

* tierlht , 31 . Oktober . Der „ Reichsanzeiger
" macht bie

Verorbnuiig ber Einberufnng des Reichstags auf beit 16 . Nov .

bekannt . Der Reichstag wird zunächst dff .HaiidelSvertrage imt

Serbien , Rumänien und Spanien beraihen . — Dasselbe

83 !att bezeichnet die Blättermeldung , der zufolge die 20 -Psenntg -

stücke aus Silber uub bie aus Nickel gegenwarttg erugezogeu

werden unb butdi solche ans cmberer Legierung ersetzt werben sollen ,
als völlig uubegrünbet . — Durch Scharfrichffr Ntiudcl würbe gestern

früh bie Wittwe Zill manu im Sttnfgefäugirrß zu Plötzenfee mit

dem Fallbeil hingerichtet . — Nach der neuen Rauglure hat sich

dff Zahl der Regimcuter , die nur adelige Offiziere besitzen ,

fett April von 27 auf 29 erhöht .
* « undschau iw Reiche . Der „ Reichs - Anzeiger

"
, meldet

aus Havelberg 4 Cholerafälle , aus Potsdam 1 Cbolermoll . —

Es yerbient hervorgehobcu zu worbe » , baß der bayrische Jntziz -

nümfttr in dem neuen , bem Landtag vorgelegten Etat wiederum

2500 Mk . als Jahres betrag für die Entschädigung nufchuldig

Beinrtheilter eingestellt hat . Weiter sind in dem Justiz -Etat

als JvhrcSbetrag für Vergütung ber Auslagen Freigesprochener

5000 Wk . eingestellt , ba bie seither ctatifirte « 2900 Mk . in beu

letzten Jahren nicht auSreichlen . — Dm jübischcu Borsten -

Händlern , welche bei ber sächsischen Regierung um Aufhebung

de « Schächwerbots vorstellig geworben ftnb , ist eint fcharff Antwort

Seitens des Ministeriums zu Theil geworben . Ihr Verlangen
wirb nmbweg als eine „unberechtigte Forbennig einer sieh ab -

fonbmtben Minderheit
"

bezeichnet . Es wird ausgeführt , daß ein

Verbot des Schachtens eigentlich gar nicht besteht , daß vielmehr nur

bas Betäuben der Thierc vor dem Schächtm vorgriechriebeu ist . Ein

triftiger Gnind , von der mit der Religion an sich gar nicht zu¬
sammenhängenden Vorschrift eine Ausnahme zu machen , sei nicht

vochnnden . Denn es liege auf der Hand , daß em , wenngleich fett

Langem befffhender , doch aber aus wandelbaren Mcnschms -rtznngcn

hervorgegangmrr Gebrauch in so wett frmtn Anspruch auf Be¬

achtung machen könne , als er dazu angethan sei , in sittlicher Be -

Kehrmg Anstoß zu erregen , oder mit allgmiein staatlichen Ein¬

richtungen in Widerspruch stehe . — Wie das „ Leipz . Tagebk .
" ver¬

nimmt , ist die Meldung der „ Kreuzztg .
"

, daß der Strasffnat des

Reichsgerichts die Verhandlniig gegen die in Kiel als Spione

vrrhäftetm Franzosen angcorduek habe , nickst richtig . — Das

R e i ch s g e r i ch t hat den Prozeß , welcher gegen den Aorddeutschm

Lloyd von dem Nordischen B - rgungSverein in Hamburg wegen
Bergung des Dampfers Eider angestrmgt wurde , tu letzter Instanz

zu Gttnstctt des Lloyd eittschtcdeu .

tSchluh .) , ( Nachdruck verboten .)

Am Ksisertzofe pr Ker ! i « .

Von ^ auk Liudettverg .
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— Dir Laudtagsmahl hat hier im Allgemeinen unter sehr
ngcx Betyciligung der Wahlberechtigten stattgcfunden . Das
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aus gediegenem Silber , so die Umrahmuugcu der bis zur
Decke reichenden Spiegel , die Tische , die hohen Armleuchter
und nbermannshohcn Kandelaber und endlich die Gcräth -

schäften des gewaltigen Buffetts , aus zahlreichen Hauptschüsscln
(von je einem Meter Durchmesser ) , Bowlen , Kannen , Vasen ,
Humpen , Leuchtern , Flaschen k . bestehend , die meist auf Ver¬
anlassung Friedrichs I . zu Ende des siebzehnten Jahrhunderts
in Augsburg gefertigt wurden . Selbst die Musiktribnne
war einstmals aus massivem Silber gearbeitet , Friedrich der
Große aber ließ sie während des Siebenjährigen Krieges
einschmelzcn und durch eine reichversilberte Holz - Imitation
ersetzen . Von überraschender Pracht ist der mit 165 Glüh -
lichtenr ansgestattete Krystallkronenleuchtcr , derselbe , der einst
den Reichstagssaal in WormS geziert und unter dem Luther -

unverzagt gestanden : „ Hier steh ' ich, ich kann nicht anders ,
Gott helfe mir , Simen ! "

An der einen Läugswand dieses Saales befindet sich der
mit rothcm Sammet ausgeschlagene Thron - Baldachin , auf
dessen Podium zwei in Silber getriebene Sessel mit niedrigen
Rück - und Armlehnen stehen . Hier lassen sich der Kaiser I
und seine Gemahlin bei der Desilircour nieder , nachdem sie
unter großem Vortritt den Saal betreten ; die fürstlichen
Damen und Herren schaaren sich zu beiden Seiten des
Thrones , welchem gegenüber die höchsten Hofcbargcu Auf¬
stellung genommen , eine breite Gasse fteilassend , durch die
in streng gegliederter Rangordnung und in schier endloser
Ncihcnfolge bei den diskreten Klängen der Musik dir zur
Cour Erschienenen ziehen und sich tief vor dem Kaiserpaar
vcrncigen , um sich später im zwanglosern Durcheinander im
Weißen Saale zu vereinigen , wo Erfrischungen herumgereicht
werden . Eine derartige Cour dauert gewöhnlich

"
zwei

Stunden , und es nehmen häufig nicht weniger als zwei¬
tausend Personen daran Theil !

„ 3 . 2
"

3
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- O . Wrrzähleu danach te freisinnige , 49 MtioiiaMerale und
52 toflfertwtmt Wahlmann » . D « S Ergebnis is 3 . und 36 . Bezirk ,

Abtheiluug im 8 . Bezirk vermochtenwir noch nicht zu ermitteln .
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2 b Tannusftraße . Wiesbaden , TannuSstratze 2 b .

Roch stärker aber als bei diesen großen Hofbüllen ist
der Andrang zur Desilircour , zu der nicht weniger als
achtzehn große Prunkräume ihre Portale öffnen .

“
Ohne

Frage , die für diesen Zweck in Betracht kommenden Säle
und Gemächer des Schlosses reichen nur noch nothdürstig
für d : e Bewegung von Tausenden von Menschen aus , aber
andererseits auch keine Frage , daß kaum ein zweiter
Fürstensitz Europas derartig kunstvoll einheitlich gestaltete
Und dekorativ glänzend so übereinstimmende Festgemächer
besitzt , wie das graue Schloß an der Spree . Die
von ersten Künstlern bemalten , außerdem mit vergoldetem
Stuck und allegorischen Figuren versehenen Decken ,
die reichgeschuitzten , vielfach vergoldeten Thüren , die

^ lossalen Pfe .lerspiegel , die dunkelrothen Sammet - und
Brokat - Tapeten , die gewaltigen Marmorkamiue mit ihren

^ nstrcichen Aufsätzen , die in stattlichen Barockrahmen be -
lmdlichen Gemälde , die schweren , mit eingewirkten Adlern
Kkschmückten Damastvorhänge an den Fenstern , die silbernen
Tischchen und die Sessel mit silbernen und vergoldeten
« hnen , endlich die zahllosen zierlichen Armleuchter und

^ Mächtigen Krysiall - Kronen : das Alles paßt in vornehmster
Harmonie zusammen , zumal im schimmernden Scheine
Tausender von Glühlichtkerzen .

Von all diesen Räumen dürfte der Rittersaal wiederum
»tt prächtigste sein ; in weißem Stukko und Marmor ge¬
halten , zu dem sich in schwerer Fülle noch Silber und Gold
ßtsellen , zeigt er im Schloß am vollendetsten das Genie
ftines Erbauers , des großen Schlüter . Seine Decken und
Thüren sind gleichsam übersät mit Stukko - Arbeiten und
v >lzschnitzereicu , korinthische Pilaster mit herrlichen Kapitülen

Medern die Wandflücheu und tragen ein zierliches Kranz -
Stsims , über welchem sich die farbenreiche allegorifche Götter -
« elt , die

, Thaten König Friedrichs I . versinnbildlichend ,
Wlbt . Die Ausstattung des Saales besteht fast vollständig

lorrn Hobe . Er könne nicht sagen , ob fatsch gespirtt worden sei . —
Präs . : Nun , Führte , Sie haben außerdem einmal in Wies -
baden mit dem L ega tion ssekretär vom Rath gespielt und
diesem 10,000 Mk . abgenommen . Was hatten Sie in Wiesbaden
zu thnn ? — Führte : Ich war dort mit meiner Frau zur Kur .
— Präs . : Wodurch lernten Sie den Herrn vom Natb Tennen ? —
Fährte : Durch Herrn v . Meyerinck , — Präs . : Es ist doch ganz
sonderbar , daß Sie bald in diesem , bald in jenem Badeorte sind ,
sich in aristokratische Kreise drängen , nm zu kvielen , und daß dabei
fast immer Herr v . Meyerinck aufmucht ? — Fährte : Herr Präsi¬
dent , mein kranker Körper machte es nothwendig , daß ich ver¬
schiedene Bäder besuchte . Jeb bin überall zur Kur gewesen . Etwas
Anderes kann mir nicht bewiesen werden , so große

'
Mühe fick auch

in dieser Beziehung der Herr Staatsanwalt gegeben hat . — Präs . :
Angeklagter v . Meyerinck , war hatten Sie in Wiesbaden zu rhnn ?
— v . Meyerinck : Ich war ebenfalls zur Kur in Wiesbaden .

" —
Schöne Seelen finden sich !

— Ueich0Halle » Theater . Das gegenwärtig am Reichs -
hallen -Thcater wirkende Personal svielt heute Abend zum letzten
Male . Diese Abschieds -Vorstellung ist gleichzeitig das Benefiz de ?
Herrn Georg Rösser , des vortrefflichen Humoriste

'
n , der insbesondere

durch seine Komik allabendlich Stürme der Heiterkeit und des Beifalls
zu wecken verstand . Morgen zerstreut sich das Ensemble nach allen
Richtungen der Windrose . Nur Herr lluthan , ber „ Manu ohne
Arme "

, wird noch einige Zeit hier verweilen und versuchen , in
Pnvatsoiröeil Vorstellungen in seinen Fußkünsten zn geben . Später¬
hin reift er nach Amerika , wohin er sich bereits zum i . Januar k. I .
kontraktlich verpflichtet hat . Dem von seltener Anziehungskraft be - I
gleiteten Ensemble folgt am Mittwoch Abend ein neues . Dasselbe
bietet n . A . einen Schlangenmenschen , dessen Produktionen einzig
in ihrer Art sein und von denen der landläufigen Vertreter dieses
tt 'achs in sehr vortheilhafter Weise abstecheu sollen ; ferner gehört
dazu ein Duettistenpaar , welchem der beste künstlerische Ruf voraitS -
geht . Auch die übrigen Nummern sollen in ihren Leistungen außer¬
ordentlich ansprechend sein .

. Vfrr ' dezvcht . In Erbenheim soll am 8 . November
d . I ., Nachmittags 2 ' / - - 4 °/« Uhr , und in Höchst den 11 . Nov . I
b . I ., Mittags 12 — IV - Uhr , die Besichtigung solcher Stuten statt - I
finden , die in ber bevorstehenden Deckzeit den Heugsteii des König !. I
Gestüts zu Dillenburg zugesührt werden sollen .

= An » 4 . Klistttngvfeft , welches der Steiwgrapheu - Verein I
„ Arends " am Sonntag , den 29 . Cft , durch einen Ausflug nach I
Schierstem (Restauration Thiele ) feierte , verlief aufs Beste und darf I
als ein wohlgelungenes bezeichnet werden . Viele Mitglieder mit I
ihren Familien , sowie auch Freunde und Gönner der Stenographie I
hatten sich zahlreich eiiigesiinden . Ansprachen , huuioristtsche Vor¬
trage und gemeinschaftliche Gesänge wechselten mit einander ab . I
Weiter fand bei dieser Gelegenheit eine Preisvertheilnng für ge - I
lieferte stenographische Arbeiten statt . Ter Verein hatte nämlich I
Wetttchreiben im Schnell - und int Schönschreiben veranstaltet . Im I
SchneUschreibeu wurden folgenden Herren Preise zuerkannt : Klärner , I
Dietrich , Sachs , Küpper , Hans und Harsy I . ; im Schörffchreiben I
den Herren : Dapprich , Höhn , Melchior und Horst ! U .— Die Uurngesellschafl hat für die Lieferung derWeine , welche I
bet den Winter -Veranstaltungen in ihren Lokalitäten verabreicht
werden , Offerten nebst Weiuprobeu eingezogen . Nach Prüfung der¬
selben wurden den Weiuhandtuiigen : I . Kouies , Gebr . Wageinann , I
Gebt . Krück , Alex . Meier und I . M . Roth die Lieferung der Weine I
übertragen .

* El » allerlietzsteo Spielzeug , an welchem die Kleinen und I
mehr noch die Großen ihre Helle Freude haben , ist wieder als I
Neuheit von Paris gekommen . Es ist eine kleine Gummiblase , I
welche , wenn aufgeblasen , einen Teufel datstellt . Durch das I
allmähliche Entweichen der Lust wird die Figur immer kleiner , bis I
am Ende der Teufel mit einem lauten Gestöhne ganz znsammenbricht I
>md als gestorben erscheint . Der letzte Svntent ist nrkomisch und I
ruft bei Groß und Klein die lauteste Ftrude hervor . Die ganze I
Spielerei kostet nur 20 Pf ., zu haben bei Baeumcher & Co . hier . 1

® = Gaoleittmgorohr - an » Kapier werden jetzt in Eng - I
land mit gutem Erfolge , besonders für iveite unterirdische Leitungen ,in Auweudung gebracht . Dieselben werden in der Weise hergestellt , I
daß gutes , zähes Cellulosepapier um eilten Doru gewickelt wird , I
welcher in seiner Stärke dem gewünschten Rohrdurchmesser entspricht . I
Jede Wicklung wird mit geschmolzenem Asphalt getränkt , nnd auf I
diese Weise ein völlig wasser - und luftdichtes , auch gegen Druck und I
Beschädigungen widerstandsfähiges Rohr erhalten , welches vom Dorn I
abgezogen wird . Dir Verbindung solcher Rohre , schreibt das Patent - I
und technischeBürean von Richard Lüders in Görlitz , geschieht durch I
übergeschobene Muffen , die ebenfalls aus Papier gefertigt und mit I
Asphalt den beide » Enden angefügt werden . Den Rohren wird I
tachgerühmt , daß dieselben billig , leicht , unzerbrechlich sind und als I
chlechte Wärmeleiter da » Ga » gegen äußere Temperatureinflüsse I

besser schützen .
- 0 - Seinen Verletzungen erlegen ist heute Morgen gegen I

8 Uhr der 44 Jahre alte Taglöhuer Karl Welker von hier , der , I
wie gestern mitgetheilt , am Sonntag Abend in der Louisenstraße I
von einem Italiener derart in den Unterleib gestochen worden , daß I
dir Gedärme verletzt wurden und aus der Wunde heraustrateii . I
Der Thäter ist in dem Streite mit den Personen , die auf die I
Hülferufe des Welker hcrbeigeeili waren , durch Schlüge auf den I
Kopf und zwei Stiche in den Rücken gleichfalls verletzt und darauf I
ebenfalls in das städtische Krankenhaus ausgenommen worden . Der I
Italiener heißt richtig Osualdo Demareo , ist 37 Jahre alt und I
in Fauna in Oberitalien geboren . Er stand bei dem bekannten I

*= Dl » Spirlerbande , welche angeublicklich in Hannover
vor bem strau -chter steht , hot bekanntlich auch hier iu Wiesbaden
rmmalihrenGlnrkrteuipelausgesckflsgeii gehabt . Insbesondere scheinen

und Fährte hier das Geschäft besorgt zu habe » ,
W die Beiden burfteu in gewissen Kreisen wohlbekannte Persön¬
lichkeiten sein . Als in dieser Beziehung interessant citiren wir ans
dem Verhaudlungsbericht vom Sürnktag folgende Stellen :
»Lieutenant Gabriel hat einmal mit v . Meyerinck und Fährle im
Hotel Hartmann Makao gespielt und dabei 6 - 800 Mk . verloren ,
yahrle sei ihm von Meyerinck als Kommerzimrath vorgestellt
worden . — Präs . : Angeklagter v . Meyerinck , ist da ? richtig ? —
» . Meyerinck : Das gebe ich zu . Fährle hat den Spitznamen
pKommerzicnrath " vom Legationssekretär vom Rath , ber
letzt bei ber deutschen Botschaft in Bern ist , in Wiesbaden er¬
holten , weil Fährle stets die Tasche voll Tanseudmarkscheine hatte .
Ich habe allerdings diesen Spitznamen weiter kotportirt . weil ich ihn für
Wr nett hielt . Wenn mich ober Jemaud fragte : ist das wirklich ein
Mimnerzienrath , daun habe ich demselben reinen Wein eingeschenkt .

"

„ Rittergutsbesitzer Freiherr v . Stciieecker hat in einem Hotel in
llwrderneyFährle und einen „ Boron v . Lichtner anrWieu " kennen
gelernt . Ein Graf v . d . Recke habe ihm die Leute vorgestellt .
Roch Tuch sei ein Jeu gemacht worbe » , wobei er 15,000 Mk . ver -
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Unternehmer Odorieo iu Frankfurt a M . in Arbeit und war hier
bei der Anlage von Terrazzobödeu beschäftigt . Gegen Demareo ist
bereit « eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet , und er befindet sich
im Krankenhause als Nntersuchungsgefangeuer .

△ Sonnenberg , 31 . Okt . Bei der Wahlmäunerwahl zur
Landtagswahl tm hiesigen ersten Wahlbezirk , der drei Wahl -
manner zn wählen hatte , entfiel die Wahl ans die Herren : Dr Sack
Bürgermeister Seelgen und Förster Schwein , welche für Herrn
Bürgermeister Borti - Erbenheim stimmen werden . Im zweiten Bezirk
der fünf Wahlmäiiner zu wählen hatte , war das Ergeb,tiß : Müller
Bnigel , Gastwirth Minor , Landwirth L . Chr . Dörr , Schmiedeineister
Bücher und Metzger Eutumun . Letztere stimmen jedenfalls für
Herrn Ltritter -Biebnch .

Hier ergab die Laudtagswahl
24 Mahlmanuer für den nnticnaüiberaleu Kandidaten Born nnd
20 Wahlmäiiner für den freisinnigen Kandidaten Stritter .* Limburg , 30 . Cft . Die vor dem Schwurgericht in Duis¬
burg stattgehabteu Aerhandlmtgen gegen den Gatten Mörder
Wilhelm Pötz von Niederweyer endigten mit der Verurtheilung
des Angeklagten zum Tode .

« ringe ;
Grgebmß ist folgendes :

m „ . Wahl - Wahlmäiiner :

Y
'

Abth . Freis . Nl .
“

1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .

2
1
2
2
2

2
2

2
2
2
2

2
2
2

2

L
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
L
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .
2 .
3 .
1 .

2
2
2
2
2
2
2
2

— 2
2 —

2

Ans Kindl nnd Land .

Wiesbaden , 31 . Oktober .

„ 3 .
6 . 1 .
„ 2 .

3 .
7 . 1 .

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraphen » Co m Pag nie .

I Rom , 30 . Oki . Der „ Opinione "
zufolge ist 3 a narb eilt

I entschlossen , die Erbschaft Giolittis zu übernehmen , und arbeitet
I bereits an ber Zusammensetzung des neuen Kabinetts , um bereit zu
I iCI1b fobalb die erste politische Abstimiuuilg gegen Giolitli ausfällt .

~ Pietro Taulongo veröffentlicht ein Schreiben , iu welchem er er¬
klärt , er fei zu der Anschlildigiiiig der Regierung wegen Mitschuld
an bem Standal der „ Banca romana "

durch Crispi aufgestachelt ,
der tyui den naben Fall Giolittis und die Freilassung des Vaters
tu Aussicht gestellt habe .

Len « , 31 . Okt . Gestern Abend fand ein Dynamit -
Attentat gegen die Wohnungen von vier in Vendiuterrail
wohnenden Arbeiter » statt , welche Morgens die Arbeit ausgenommen
hatten . Einiger Materialschaden wurde augerichtet ; Menschenleben

| sind nicht zu beklagen .
Washington , 30 . Okt . Die Vorlage im Senat , belr . die

Atifhebung derSherman - Acte , wurde mit43gegen32Stimmen
angenommen .

Drpkscheiibiirillll Herold .
Kerlin , 31 . Okt . Die „ Norddentsche Allgemeine

"

wendet sich gegen die radikale Presse , welche täglich eine
Menge von Bedürfniffeu vom Staat anerkannt hoben will . Die
Regierung wisse , daß ein Theil der Forderungen berechtigt sei , ver¬
kenne aber andererseits nicht , daß es nur zwei Wege gebe , auf denen
die uöthigsten Mittel beschaffbar wären , wenn es gelingen soll , die
dringlichsten Wünsche zu befriedigen . Zunächst müßten die Ver¬
brauchsobjekte stärker zur Steuer heraugezogen werdeu ; wenn dieses
nicht erreichbar , dann bleibe nichts Anderes übrig , als die direkten
Steuern der Einzelstaaten zn erhöhen . — Um die Altklagesache
gegen bie verhafteten Schaffner ber Stettiner
B a h » nicht zu einem Monstreprozeß zn gestalten , wirb gegen jeden
Schaffner einzeln verhandelt werden . Es sind insgesammt 21 Be¬
amte verhaftet . — Der „ Vorwärts " fordert heute nochmals die
Sozialisten auf , bei den heutigen Laubtagswahlen sich
nicht zu beteiligen . Kein Sozialdemokrat , ber sich nicht mit bem
Parteiprogramm in Widerspruch setzen wolle , werde als Urwähler
antreten .

Puris , 31 . Okt . Der Munizipalrath nahm eine Resolution
zu Gunsten einer A in » e st i e an und spendete 18,000 Frcs . für
die Ansstäudifchen in Pas de Calais .

Krüssel , 31 . Okt . Rochefort ließ sich endgültig hier nieder
und gedenkt hier dauernd zu bleiben .

Leus , 31 . Okt . AIS Gendarmen gegen Individuen wegen
RachtlarrncnS vorgehen wollten , wurden diejelben von der Menge
angegriffen . Die Gendarmen gebrauchten ihre Waffen . Em
junger Mann von 20 Jahren wurde gelobtet , ein Gendarm schwer
verwundet . Es erfolgten zahlreiche Verhaftungen .

Madrid , 31 . Okt . Infolge der letzten Ereignisse reist der
Kriegsminister nach Melrlla ab . Die HeereSstarke der Spanier
betrügt 8000 Mann . Die Konservativen suchen den Krieg gegen
die Regierung auszubeuten , da ein unglücklicher Ausgang des
Krieges befürchtet wird .

Tit cgraphenbilreHirsch .
Serliu , 31 . Ott . Die im Zollbeirath der bentsch -

russischen Hand elSvertrags - V erh and lungenvertreteneu
Jntereffenten find der Ansicht , es sei besser . Alles beim Alte » zn
lassen , als einen Handelsvertrag einzugehen , deffen Tarife für die
» leisten deutschen Jndustrieen nahezu prohibitiv wirkten .

Hont , 31 . Okt . Rach einer Blattermeldung soll das HauS
Savoyen durch eine demnächstige glückliche Hochzeit erfreut
werden .

pari « , 31 . Okt . Der Vertreter der brasilianischen
R egierung erhielt eine Depesche , wonach die Regierung PeixotoS
ihr Geschwader zusawmenziehe , um die Jusnrgenteuschiffe zu ver¬
nichten . Die provisorische Jnfnrgentenregienlng aus ber Insel
Catharina wurde von Niemand ernst genommen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 31 . Okt .,

Nachmittag « 12V , Uhr . — Credit - Acticn 2653, «, DiSeonto -
Commaudtt - Antheile 168 .30 , Dresdener Bank — , Darm¬
städter — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen
— , Italiener 79 .20 , Ungarn — , Lombarden 83 ' / », Gott -
hardbahn - Actie » 149 .40 — 60 , Nordost 104 .60 , Union 74 .70 , Lanra -
Hütte - Actien 97 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 138 .80 ,
Bochumer 109 .20 , Harpeuer 124 .— , StaatSbahn — , Central
114 .50 , 6 - prozentige Mexikaner 59 .40 , 8 -prozentige Mexikaner — ,
5 -prozentige Italiener — .— , Mittelmeer 86 .50 , Meridian auc
107 .40 . Tendenz : schwach , Italiener gut behauptet .

Wien , 31 . Dit Vorbörse . Ocsterreichische Credit - Actien -
333 .50 , Staatsbahn - Actien 302 .20 , Lombarden 102 .30 , Mark -
Noten 62 .37 . Tendenz : abgeschwächt .

Wasserstaudo - Nachrichtru .
A Main ? , 31 . Okt . Fahrpegel : Vormittags 1 m 30 cm

gegen 1 m 37 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen sind , zur Verureidttttg
von Verzögeruttgen , niemals an di « Adresse eines
Redakteurs , sondern stets an dir „ Redaktion des
WieSdadener Tagblatt " zu richten . Manuskripte find
nur aus einer Seite z « beschreiben . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr . ________________________________ _____
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Welch ' edeldenkender Herr oder Dame leiht einer bedrängten

Familie mit vielen Kindern , welche durch Arbeitsverhältnisse und

fortwährende Krankheiten in Noth gerathen ist , 50 — 60 Mark ? ,
Rückzahlung nach Ucbereinkunft . Offerten unter K . M . 50 post -

lagernd Schützenhofstraße .

und

Aussteuer - Artikel

im Alter von 40 Jahren .

Dem hervorragenden Arzte und liebenswürdigen Collegen werden wir alle Zeit ein

ehrendes Andenken bewahren . 21609

aus der

H . u . 86 . Oesterr .

Hof - Handschuh Fabrik
von

J . U . Bencker ,
Prag .

F Schweinemetzserei .

Ecke Dotzhcimer - und Schwalbachcrstraßc ,

empfiehlt feinste Tardellen - und Trüffel - Lebcrwurft . 21282

C . Schmidt .

Nach schweren Leiden verschied in Bad Nassau am 26 . d . M . unser verehrtes

Vereins - Mitglied

Herr Professor Dr . med . Ernst Frerichs

Wer Husten hat ,

verschleimt oder heiser ist , gebrauche zur schnellen Heilung nur die

unübertroffenen , allein sicher wirkenden

Miische
’

s Malz- Zwiekl - Bonboas
,

die als eilt Radikal - MittN ärztlich warm empfohlen -werden . Packet
25 und 50 Pf . nur bei US - Hneipp , Goldgasse 9 , A . Craiz ,
Langgasse 29 . 1603

Deiatal - Offiee
von

Uox - Terrier
K- -* Wiederbringcr erh .

Belohnung Jahnstraße 8 , Part . Bor Ankauf wird gewarnt .

Wiesbaden , den 30 . October 1893 .

Der Aerztiiche Verein zu Wiesbaden .

Grosse Auswahl in Leinen - u . Bauni -

—
woll - waaren , fertigen Morgenrocken ,

Unterrocken , Schürzen .

Betttücher , Coltern , Steppdecken

und Waffeldecken .

2 s i

v «

cv w

Aecht franz . Cognac
von s . Dupont & Co . , Cognac ,

Originalfüllung und Stopfendrand , per Fl . zu Mk . 4 und Mk . 6

empfiehlt Philipp Veit , Weinhandlung ,
8 . Taunusstraße 8 , u . 9 . Adelkaidstraße 9 . 20820

ff
.

Medicinal - Leberthran
per Flasche 20 Pf . , 40 und 70 Pf . , sowie lose

ausgewogen empfiehlt 21601

Drogerie H . Kneipp ?
9 , Goldgasfe 9 .

Hans in Mitte der Stadt , mit

Wein - Wirthschaft >
und nachweislich großem Weinconfutn , in gut «m bgulicheu
Zustande ( CanalisaÄon fix und fertig ) , mit Inventar W
für Äk . 36,000 bei 4 - 6000 Mk . Anzahlung sofort zu &

verkaufen . Näh . beim Eigmthümer 21155 y
Carl Mellinger , Marktsttaßk 26 , 1 .

für sammtliche

Manufactur - Waaren

Kleider - Stoffen
jeder Art , Neuheiten der Saison .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die ÄnKgen : C . Röth -^ dt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspicsscn - Truck und Verlag der L . Schelle » berg scheu Hoi -Buchdruckerei in Wiesbaden . -

A .

Langgaffe 44 , 1 . Etage .

Sprechstunden für Zahnleidende : 9 — 1 und 2 — 5 Uhr
( auch Sonntags ) .

Vollständig schmerzlose Zahnoperationen u . Anwendung
von Bromäthyl oder Schlasgas unter Assistenz eines Arztes .

*

Gnstav - Adolsstratze 3 möblirtes Zimmer billig . _

bürgerliches Mittag - und Abendessen
MUaicN Schwalbacherstraße 25 .

Herren - Hute ,

Cravatten ,

Regenschirme ,
Reisedecken ,

Cachenez ,

Kragen ,
Manschetten ,
Gamaschen

für Damen und Herren ,

Handschuhe
für Damen und Herren

3
H «

Herrn C . Schotte .
Programm :

1 . Vogelhändler -Marsch ........
2 . Ouvertüre zu „ Martha “ .......
3 . Albumblatt
4 . Mitternachts - Polka .........
5 . Keverie
6 . Die Wachtparade kommt , Charakterstück
7 . Altdeutsches Weihnachtslied
8 . Potpourri aus „ Der Zigeunerbaron

“ . .

V)

( v

« ö ( D

. Zoller .

. Flotow .

. Wagner .
. Waldteufel .
. Vieuxtemps .
. Eilenberg .
. ?

. Job . Strauss .

Grösste Auswahl .

\ Schirmffabrik /
^ s \ Frz . Fischbach Nachf . Z ^ 1'

Pet . Hindshofen,/ . C

Goldgasse 23 , / ^ C '

Ecke der / g ,
<% X Langgasse . / £

w
V \ / *

wei Mmmillkii - Sammlmigeii
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 20817

Neue goldene Glashntter Lzerren - Sav . - Nhr bedeutend

untern » Preis zu vk . Schwalbacherstr . IQb . M . « » i - herger .

25,060 Mark
auf 1 . Hypothek sofort gesucht . Agenten verbeten . Gest . Offerten
unter K . T . 3 » o an den Tagbl .-Verlag .

Restkanffchilling
von Mk . 7500 mit bedeutendem Nachlaß zu verkaufen . Gest . Off .

unter x . T . asa an den Tagbl -Verlag .

Memieti a la reine .

Anmeldungen zum Kursus , sowie für Privat zum
Menuet ä la rciuc , nach jetziger Hofsitte , nimmt entgegen

Otto Dehnicke , König ! . Tänzer n . D . ,

Bleichstraste 4 ,

Kursus für Weihnachtsarbeitmr Mittwoch und samstag

Nachm . b . gepr . Handarbeitslehrerin . Nah . Adelhaidstr . o . ,3 . - 1400

Familien - Uachrichte » .

An » den Wiesbadener Givilstandsregistern . ,

Geboren . 21 . Oct . : dem Schuhmacher Friedrich Steiger e . fc >. ,
Mar . 24 . Oct . : dem Herrnfchncider Wilhelm Wewert e. ^ .,

Johanna Luise . 25 . Oct . : dem Geschäftsreisenden Georg Karl

gen . Albert Windmillcr t . S -, Otto Reinhard Georg Wilhelm ,

dem Restaurateur Reinhard Jakob Garth e . T ., Marie ~ uiic .

dem Kellner Heinrich Wolff e. S, , Aligust Hermann . 26 Oct .

dem Kaufmann Gustav Löwenstein e. S ., Arthur ; dem Aapezner

Johann Georg Schröder e. T „ Katharine . 27 . Oct . : dem Lchweizer

Maurus Matter e. T . , Anna Maria . 28 . Oct . : dem fioiugt .

Oberstlientenaut z . D . Hubert Oskar Friedrich von Bohn e. L >.,

Curt Joachim Friedrich . - , . . . .
Aufgeboten . Taglöhner Joseph Jakob Hildmauu hier , vorher zu

Soden , und Susanne Elisabeth Legenbauer hier , vorher zu Langen -

schwalbach . Metzger Friedrich Wilhelm Julius August Ulrtd ) zu

Biebrich , vorher zu Erbenheim , und Clara Kapcller hier . Maurer

Philipp Heinrich Karl Welkenbach zu Bierstadt und Auguste

Henriette Klnnk zu Bierstadt . Diurnist Franz Hartmann zu

Haßloch in Hessen und Ernestine Tremper hier , « chloger <Mob

Engelhard zu Limburg an der Lahn und Anna Maria Noll zu

Schloß Neuroth , Gemeinde Bilkheim , Kreis Westerburg . Fabrik¬
arbeiter Heinrich Otto Oskar Jäger hier nnd Anna Margarethe

Engelbrecht hier , vorher zn Würzburg . .
Verehelicht . 28 . Oct . : Gasarbeiter Joseph Anton Becker hier nut

Agathe Hergeuröder hier ; Kaufmann Christoph Jakob Horn hier

mit Eleonore Catharine Frieda Margarethe Presber hier ; Zimmer¬
mann Ludwig Friedrich , gen . Jean Rossel hier nut Catharine

Helene Wilhelmine Ruppert hier ; Schlossergehulfe Karl ^ Ludwig

Hermann Epser hier mit Georgine Amalie Tauber hier ; schlosser -

gehülfe Karl Friedrich Max Nagel hier mit Sophie Babette Elise
Amalie Katharine , geb . Berges , Wittwc des Buchhalters Johann

Georg Blum hier ; Taglöhner Wilhelm Lehmann hier nut

Katharine Kron hier ; Metzgergehülfe Theodor Philipp yemnei )

Sopp hier mit Philippine Eleonore Elifabeth Anml Westenberger

hier ; Herrnschneidcr August Philipp Adam Lecker hier mit Süiiui .
Maria Konrad hier ; vcrw . Briefträger Johannes Egenolf hier .

mit Theres Schifferi hier ; Biidhauergehülfe Karl August ^ yseph
Gilbert hier mit Therese Grupp hier .

Gestorben . 27 . Oct . : Unvcrehel . Johanna Beck , ohne Gewerbe ,
18 I . 4 M . 7 T . ; Alwine , geb . Knorr , Witlwe des Hauptmanns
Rudolf Kasch , 56 I . 9 M . 16 T . ; Jakobiue Juliane , geb .

Reichardt , Wittwe des Schmieds Mathias Krnmeich , 61 I . 8 M .
11 T . 28 . Oct . : Adolf , S . des Taglöhuers Martin Schneider ,
2 I . 10 M . 16 T . ; Katharine Luise , geb . Schmied , Wittwe des

Handelsgärtners Konrad Spanknebel , 56 I . 9 M . 1 T . ; Tag -

löhncr Gottfried Zehner , 59 I . 1 M . 4 T . 29 . Oct . : Henriette ,
geb . Bärsohn , Wittwe des Oberlehrers Friedrich Wilhelm Eichels -

Heim , 77 I . 4 M . 15 T . ; Karl Albrecht , S . des Fcilenhauers
Heinrich Kießling , 13 I . 10 M . 27 T . ; Katharine , geb . Loh¬
mann , Ehefrau des Lokomotivheizers Heinrich Fischer , 21 y .
7 M . 13 T . ________
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 31 . October , Nachmittags 4 Uhr :

521 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franst Xorrati .
Programm :

1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch Liszt .
2 . Ouvertüre zu „ Nebucadnezar “

....... Verdi .
3 . Schlummerlied ............ Schumann .
4 . Wiener Fresken , Walzer Jos . Strauss .
5 . Finale aus „ Lohengrin

“
. . . . . . . . . Wagner .

6 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Figaro » . Mozart .
7 . Canzonetta für Streichorchester ...... Hammer .
sj . Fantasie aus „ Der Postillon von Lonjumeau

“ Adam .

Abends 8 Uhr :

522 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Beerdigungs - Ameise .

Wir machen hiermit die Anzeige , daß die

Beerdigung der Frau Oberlehrer

Iohannette Eichelsheim , Wwe

Mittwoch , den 1 . November , Uormittags
10 Uhr , vom Sterbehaus , Friedrichstraße 10 ,
aus stattfindet . 21698

E . Eichelsheim
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Gin Fest auf Hudersleirhims .

Novelle von Hheodor Klorm .

Er erwiderte kein Wort auf diese Kunde ; aber er er¬

hob sich bald von seiner Bettstatt . Den Gürtel lose um
■ den grauen Leibrock geschlungen , die Ottcrkappe in die

Augen gedrückt , schritt er langsam durch alle Hallen und

sich kreuzenden Gänge des gPizenBaues , treppauf und - ab ;
mitunter riß er eine Thür in ihren schweren Angeln auf
er stand wie hintersinnig auf der Schwelle und blickte in
das düstere Gemach : aber die Zellen waren alle leer und

6 ? todtenstill ; wo die Aclteste geschlafen hatte , lag in der

> - Fensterbrüstung noch das verhungerte Nothkehlchen , das der
■ kleine Axel ihr einst gefangen und jubelnd hcimgebracht

» i hatte ; Niemand hatte die Zellen öffnen dürfen , seitdem die

$ jugendlichen Gestalten als furchtbare Leichen dort heraus -

gehoben waren .
Das Leben und die Arbeit lag darnieder , alle Ordnung

und Geschäft war aufgelöst : aber jeden Tag , Morgens und
wenn die Sonne niedersank , machte der Ritter seine düsteren

Gänge durch die Burg ; er rechnete nicht mit sich, weshalb ;
es war auch Sonstiges nicht für ihn zu thun . Ein paar

. i Mal war Dagmar ihm leise uachgeschriltcn , aber er sah
115 nicht rückwärts ; auch als sie in Angst und Sehnsucht stärker

$ auftrat , schlossen nur seine Hände auf dem Rücken sich fester
ineinander , und ohne sonstige Bewegung schritt er weiter .
Da blieb sie stehen , legre die Finger auf ihre zitternden
Lippen und verschluckte ein paar Thränen , die ihr aus den

1 Augen fielen ; dann kehrte sie um und suchte bei der alten

Schaffnerin ihren stillen Unterschlupf .
Nur eiumal , da bei seinem Vorübergehen das blasse

t r Gesichtlein ihn so stumm unb flehend angesehen hatte , ging
er auf seinem Todtengang nicht weiter . Er gedachte plötzlich
einer Base seines tobten Weibes , die einst in ihrer Jugcnb
am Thüringer Hofe auf kurze Zeit zu beu gelehrten Frauen

ii gezählt worben fei ; beim sie verstaub zu lesen unb zu
schreiben , hatte sogar beit Virgilinm studirt ; auch $ araiiicnteit =

11 stickerei unb berlci Künste hatte sie verstauben . Sie war
i : nun alt unb lebte in einer kleinen Stabt von einem Rcntlein ,
> 5- welches ihr die Sippe gab .

Der Ritter ging in sein Gemach ; er setzte sich an seinen
1 Schreibtisch unb Inb die Base ein , zu Zucht unb Lehre

■ ; Dagmars in fein Hans zu kommen . Unb nicht lange , so
' war sie mit ihrem kleinen Hausrath eingerückt ; barnnter

fanben Hch ein Päckchen Pergamentrollen unb beschriebener
Blätter , eine sauber geschnitzte Mutter Gottes imb eine kleine

AnzahlÄon Glasscheiben , für welche mau auf ihr Verlangen
das sonst nur mit dünnen Därmen bespannte Fenster ihrer
Kammer zurichtete .

Seitdem lebte unb schlief Dagmar mit der Base . „ Wir
wollen es gut mitsammen haben , Kind ! "

sagte die Alle , da

sie zum ersten Aal sich neben dem Mädchen in ihren breiten

Sessel fetzte .
Und Dagmar ergriff ihre beiden alten Hände .

„ Aber , Du zitterst , Kind ! " rief die Base .

„ Ja , Bas '
, ich war hier so allein ! "

Und die alten guten Augen sahen zärtlich auf das blasse
Ding ; aber Dagmar zitterte noch immer , sie war der Lieb¬

kosungen zu lang nicht mehr gewohnt . Allmählich , erst nach
Monden , brach wieder ein zartes Roth durch ihre Waugeu ,
und der süße Augenschein war wiederum darüber ; wenn

noch so alt , sie hatte itzt doch eine , zu der sie gehörte , die

keine andere in ihren Arm nahm als nur sie .
Der Ritter aber war am Ende ein finsterer Mann ge¬

worden ; die Lust und Güte seines Herzens war bei den

Todten . Gegen die Lebenden war seine Hand von Eisen .
So ging die Zeit um ein paar Jahre weiter . Der König

hatte harte Abgaben auferlegt , die härteste war der Vieh -

Dienstag , den 31 . Grtober .

zehente , unb für falsche Angabe bes Viehbestaubes waren

schwere Bußen ausgeschrieben . Ter Schloßhanptmann saß
den Vögten auf dem Nacken , daß alles pünktlich eingetrieben
werde ; „ der König will es,

" war seine einzige Antwort ,
wenn sie dagegen über des Volkes Unmacht klagten . Warfen
dann die Armen sich ihm selber in den Weg , so wandte er
schweigend ihnen den Rücken und schritt davon , bis der Schrei
des Elends hinter ihm verhallt war .

Da eines Herbsttages , als schon der Dnft des gefallenen
Laubes durch das offene Thor der unteren großen Halle
wehte , war ein Weib hier eingebrungcu , als eben ber Ritter
in das Freie treten wollte . Sie war eine Wittwe , tief ver¬
schuldet imb um Verschweigung zweier Rinder schwer gebüßt
worben . Da sie unversehens ihm in den Weg trat , herrschte
er sie an : „ Was willst Du ? Geh ' mir aus dem Wege ! "

Das Weib erschrak ; sie vermochte nicht zu antworten ,
aber ihre Augenlider öffneten sich weit , als gebe sie dem

zornigen Blick des Mannes ihre Seele preis . „ Erbarmen ! "

lispelte sie kaum hörbar und warf sich auf die Fliesen nieder .
Der Ritter wollte au ihr vorüberschreiten , aber der Auf¬

schrei einer Ki überstimme machte ihn stille stehen . Als er
sich umblickte , sah er sein Kind ; sie stand mit einem . Fuß
noch auf der letzten Stufe der aus dem Treppcnthurm herab -
sührenden Stiege ; die schmalen Händchen , die unter dem

schwarzen Aermelsaum des weißen Kleides hervorsahen , hingen
schlaff herab ; ihre dunklen Augen blickten erschreckt zu ihm
hinüber .

„ Du bist eS , Dagmar ? "
sprach er ; er halte vielleicht in

Jahresfrist kein Wort an sie verloren . Sie aber , da sie
seine Stimme hörte , war an seinen Hals gepflogen unb
drückte meinend den Kops an seine Brust .

Ter starke Man bebte und frug mild : „ Was willst
Du denn , mein Kind ? "

Da sprach auch sie , doch ohne auszuseheu : „ Erbarmen ,
Vater ! "

Er aber hob die Faust gen Himmel unb rief : „ Fanb
ich Erbarmen ? — Die Hände hab '

ich im Gebet zerruugen !
Gott schmieg , unb so ihn '

ich' s auch .
"

Da hob bas kleine dunkle Haupt sich zu ihm auf , imb
aus ben Kiuberangen drang so gramvoll süße Bitte , baßer
verstummte und ben zarten Leib , als müsse er ihn zermalmen ,
mit beiben Armen an sich preßte : „ Mein Kiub ! . . . Du

lebst ! . . . Du lebst ! " und seine Augen tranken Leu Jugeud -

glauz ber ihren . „ O , boch ein Glück aus Erden — --
'
Gott

sei mir gnädig ! "

Das arme Weib lag noch auf ihren Knieen unb - hatte
'

wortlos diesem Vorgang zitgeschaut ; jetzt streckte eine ..Hand
'

sich gegen sie : „ Bist Du noch hier , Weib ? "

„ Ja , Herr ! " unb ihre Stimme bebte in Erwartung .

„ So gehe heim ! Die Buße , ich zahle sie für Dich ! " —
Unb noch einmal , da sie schon hinausgeschritten war , rief er
sie c.n : „ Was ist Dein Name , Wcib ? " unb als sie es ihm
gesagt hatte , sprach er ; „ So gehe beim , Strien ’ Harbers ,
unb herze Deine Kinder ! Du sähest , unser Gott hat auch
mit seinem armen Knechte wiederum Erbarmen .

"

Daun hob er sein Töchterchen auf seine Arme unb trug
sie in fein Gemach . „ Dagmar , mein Kiub, "

sprach er , inbeni
er sie sauft zu Boden ließ , „ es ist so hell hier heute , unb

scheint boch keine Sonne von dem grauen Himmel ! "

-- So war nun Dagmar zwischen dem schweigsamen
Baler und ihrer fast siebzigjährigen Base unb sah nimmer

ihresgleichen . Ihre Welt mar die düstere Burg und , wenn

Frühling und Sommer kanicn , der Garten , der dahinter
lag , luo außer ihr bann nichts war als bas Summen ber
Bienen unb Hummeln unb trüben jenseits bes tiefen Sanb -

weges bas Rusen der Drosseln aus dem Walde . Der
Ritter hatte seit seines Weibes Tod ihn nimmer wieder be -

_________
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treten , beim seitwärts , vorbei an ben Wipfeln des Waldes ,
schimmerte der graue Fleck des PcstackerS . Dagmars Augen
aber sahen gern dort hinüber , oder sie saß auf einer Bank ,
neben der die hohe Pappel ragte , und unter dem Summen
unb dem Gesang der Vögel sah sie wie einst den Bruder
nach dem Sommervogel schießen .

Meist saß sie freilich droben bei der Base in dem Ge¬
mache mit den Butzenscheiben ; sie nähte und stickte ; auch
lernte sie lateinische Vokabeln oder schrieb mit der Feder
nach , was ihr die Base vorgeschrieben hatte . Dazwischen
kam wohl einmal der Vater , strich sanft über ihr dunkles
Haar und ging bann schweigend wieder fort . Als er ihr
dabei eines Tages einen Silberring um

' s Haupt gelegt hatte ,
trug sie ihn ferner an jedem Tag .

Später holte die alte Dame auch ihre Schriftrollen auL
der Truhe ; und eines Abends , eigener Jugendstunden
denkend , griff sie nach Hartmann von der Aue „ Armem

Heinrich " und begann zu lesen , indessen Dagmar mit offenem
Munde ihr zu Füßen saß . Wie krystallene Tröpflein fielen
die lichten Worte zu ihr nieder : Der junge unheilbare
sieche Burgherr im Schmabenland hatte auf seinem Vorwerk
bei dem Meyer sich verborgen ; die Menschen sollten nicht
fein Elend schauen ; aber mit seinen noch immer schönen
Augen streifte er einmal traurig seines Wirthcs junge
Tochter , da ließ das Herzeleid um ihren Herrn sie nimmer
schlafen ; unb als an einem Tage ein weiser Meister zu bei »
Herrn sprach : „ Ich will Euch heilen ; aber schaffet eine
Jungfrau , bie um Euch den Tod erkieset und aus ber Brust
sich das lebendige Herz will schneiden lassen ! " da , mährend
ber Herr unb ihre Eltern sich entsetzten , rief bas Kind :

„ Die Jungfrau bin ich ! Nehmt nur bas Messer , baß mein
Herr genese ! "

Ein schwerer Seufzer rang sich ans Dagmars Brust ; sie
griff nach ihrer Base Haub , als müsse sie beu Strom ber

Dichtung hemmen . Dann aber brach ein so erhaben Leuchten
aus bes Kinbes Augen , daß bie Base die Schriftrolle hin -

marf und sie mit Hast in ihre Anne zog : „ Kind , Kind !

Ich glaub '
fürwahr , Du märst zu solchem auch im Staube ! "

— „ Ja , Bas ' ! — War bas bie Mimte ? "

„ O Kiub , Gott behüt '
Dich vor der Minne ! " Und bie

Vase packte erschreckt das Schriftwerk an bie Seite .
— So mar Dagmar fast sechzehn Jahr geworden , unb

noch immer war sie zarteren Leibes , als sonst die Menschen
sind » Da sie eines Tages eine Hand voll weißer Aneuwuur -

bem Vater in einen Krug ordnete , sah ihr zu wie einem
Wunder : „ Du bist wie Deine Mutter ;

" sprach er banitfr
„ inrin Vater , als ich^ nerst dieBraitt ihm zuKhrte , » dgtofcn
mir lächelnd seinen Segenp bie sei der 61 binnen eine tn & >
würd '

nicht bei mir bleiben ! " Hub als er bas gesagt hatte, "

riß er heftig das Kind an feine Brust .

Einer , ber sich noch selber sah , toll einst geäußert haben ,
ihr Körper sei gewesen , als hche ihre anima candida ihn
selber sich geschaffen .

* T

Flitterwochen , in denen bie Jungfrau sauft zum Weibe
reift , hatte es auf Doruiug nicht gegeben ; bie gehörten dem
Tobten , ber mit zerhauenem Schöbel in ber Grube lag .
Statt besten war bie Leibenschaft bes Weibes ; doch nur in
ben Stunben ber Minne war Fran Wulshilb ihrem Manne

unterthan ; zu anberer Zeit war ihr eigener Wille schwer
zu beugen . Wie kampfgerüstet ging sie schon in ber ersten

Woche zwischen Gewappneten über alle Theile ber Feste ;
bann schritt sie zu ihrem Eheherrn : „ Traust Du bem Atter »

bag ? Ich nicht ! " unb verlangte hier ein Thor ober Fall¬
gitter , dort einen weiteren Graben .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 16 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten

und Arbeiter der städtischen Schlachthaus - und Viehhossaulage soll
vergeben werden . Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum .
1 . November 1893 int Bureau der Schlachthausanlage abzngcbcn .

Wiesbaden , den 18 . October 1893 . *
Der Vorsitzende der städt . SchlachtbauS - Tepntation . Wagemann

Bekanntmachung .
Die Polizei - Verordnung vom 16 . November 1892 bestimmt in

§ 25 . Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist stet « freie
Bahn zn machen . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke
sind gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig auszuweichen und
Ivcmi dies die Oertlichkcit nicht gestaltet , so lange still zu halten ,
bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist cs nicht möglich , die Fahrzeuge
der Feuerwehr vorfahren zu lassen , so haben Reiter unb Fuhr¬
werke , um jeden Aufenthalt zn vermeiden , in möglichst beschleunigter
Gangart vorauzneileu und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu lassen . *

Wiesbaden , im Mai 1893 .
Die Feuerwehr - Commission des Magistrats .

Angemrldrt bei der Königliche » Nolizri - Dirertion :
Verlöre « : PortemonnaicS mit Inhalt , 1 Trauring , gcz .

R . W ., H . 8 ., October 1891 , 1 Onittungskarte , lt . auf Faust ,
1 Arbeitsbuch , 1 Onittungskarte , 1 Krankenkarte , lt . auf Bicbcler ,
1 silb . Herrcn - Cyliiidcr - Uhr , 3 - rcih . Korallcukelte mit Kreuz , 1 br .
Wintcriiberzicher , 1 goto . 6 - thcil . Medaillon , blaues Glauzgarn ,
1 Spazicrstock mit Vers . Hundekopf , 1 hellgrünes Portemonnaie ,
1 Diamant , Brache ( Schleife ) , 1 Brille mit Stahlsassnug , 1 gold .
Brache (eingefaßte goto . Erze ) , 2 Schulbücher , 1 Griffelkasten ,
1 Atlas ( Debus ) . Gefunden : Portemonnaies mit Inhalt ,
1 Spazierstock , 2 Milchkannen , 1 grüne Börse , 1 gold . Armband
( alte Arbeit ) , 1 Pferdedecke , 2 Spiele Karten , 1 Taschentuch .
Entlaufen : Mehrere Hunde . Zugelaufen ; Mehrere Hunde . *

Nichtamtliche Anzeigen W

Italien
.

Mimin
,

garantirt Ferner SBaturwein .

Monopol !, | s ä Fl . 50 Pf . , i = |
do . extra , f ? „ „ 60 „ ,| 1

®

Veltliner , Z °
„ „ 75

„

Franz Blank
,

______________
Bahnhofstrasse L2 . 18967

Die Anstalt für KohlcilsünreWer ,
Derb , mit Dampfbäder » ,

ist von Withelmstraße 8 nach

Oramenstratze 42
, Part . ,

verlegt worben .

Jubicationen : Chro » . Rheumatismus , Neural¬

gie » , frische Herzaffectionen , Gicht , Tabes
«lorsalis , Lähmungen , Schwächezustäude , Men -

struatious - Störuuge » , Fluor albus re . 20335

Aepfel für den Winterbedarf , diverse Sorten , sowie Kartoffeln
ceutnerweise zu haben Jahustraße 6 , 1 . 19449

Manischen Mohnen - Kallee
a Pfund 50 Pf , empfiehlt

Gcrmauia - Drogucrie von M . Rosenbaum .

Hauptsächlich ist der „ Sifrit . Nußkaffee " dazu berufen ,
mit gewöhnlichem Kaffee gemischt , ein wesentlich gesunderes , nahr -
haftereS und billigeres Kaffeegetränk darzubieten . 20818

Paloma
,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirten
Bremer Fabrik , empfiehlt 20623

E » Vigdius ,
Marktstraße 8 , vis - a - vis beut Rathhaus ( Rathskeller ) .

Photographische
Vergrösserungen |

unb Reproduktionen von Phoiographieen jeher
Art werben nach ganz neuer bester Methode als

Speeialität hergestellt in dem photogr . Etablissement von

Karl Schipper ,

He » * ^ gl . Mecktend . Hof - Photograph ,

31 . Rheinsttatze 31 . 2a $ i
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20953

Zeil 33 .

Familien

Frische Gervais - Käse
, |

mage de Brie , Emmenthaler ,Fromage

21251empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

SS034
252 67

Garantie für tadellosen Sitz . 20219

Wo fiilihprrpnnn ! „ Ueber 6 . @ l>e " 1 Mk .- Marken

r - v . siUlUlljtytll ; Siesta -Verlag n > r . 38 , Hamburg .

Camembert ,
Neufchäteler ,
Kronenkäse ,
Lauterbacher ,

Roquefort ,

in feinster Qualität bei

■ Gegründet 1823 .

Frankfurt a . M .

Edamer ,
Gouda ( Holländer ) ,
Rahmkäse ,
Kräuterkäse ,
Farmesankäse

20332

Schwarze Spitzen , Baliblumen , außergewöhnlich

billig , zu verk . Schwalbacherstr . 10 , 2 . Sulzberger .
Buch - und Kunsthandlung ,

Taunusstraße 20 .

A . Scliirg
( Inhaber Carl Mertz ) .

Maria Bentz , Men - Melderi !! ,

Dotzheim crstrafte 4 , Part .

Empfehle mich zur

Anfertigung voll Costnmcs
vom einfachsten bis znw elegantesten Genre unter

Sie kaufen
netto 9 Psd . la ostfriesischen Hammelbraten franco Nachn . für
5 Mk . von 126

w . Foeiders , Emden , beziehen .

3 ^
obeT geräucherte Ochsenzungen 10M . srco .

( Man . -No . 2042 )
7

Caviar ,
westf . Pumpernickel ,

Kieler Sprotten und Bücklinge
empfiehlt J . W . Welter , Moritzstrasse 18 . 21525

M Herrenhemden Z
in Leinen . Cretonne . Lame und Barnn -

» ollllauell . fertig in jeder Preislage .

Anfertigung nach Maas « oder Muster unter Gai antie
für gutes Sitzen .

Kragen ,
Manschetten ,

Taschentücher etc .

Wilhelm Heitz ,
38 . Marlitstrasse 38 .

Niederrhein . K » rnbrod , ।
Pumpernickel ,

Gnadauer und Freiburger Bretzeln , |
Neue Tafel - Rosinen und Datteln ,

Nürnberger Lebkuchen ,
Ital . Maronen , Teltower Rüben

empfiehlt 20839 g|
5 . M . Koth Äaelif . ,

, Kl . Burgstrasse 1 . ^ 7
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Pfeife , trocken M vorgewogeu : M
1 la weiße Kernseife 1 Pfd . 28 Hf ., 10 Psd . 270 Pf .

mk la hellgelbe Kernseife 1 „ 27 „ 10 „ 265 „
im la weiße Schmierseife 1 „ 20 „ 10 „ 190 „
1 m la gelbe Schmierseife 1 „ 18 „ 10 „ 175 „

Seifenpulver 1 Pack . 10 „ 10 Pack . 90 „
Waschpulver 1 „ 5 , 10 „ 40 „
Stärke 1 Psd . 28 „ 5 Pfd . 135 „

Aug . Kunz , Stiftsttaße 13 , Hth .

Man achte genau darauf kein Laden , Verkaufc -magazin im

Hinterhaus Parterre . 19772

Wegen Ball - Veränderung
Ausverkauf von emaillirtn » Koch - Aeschirrcu nnd

Haushaltungs - Artikeln .

Garantirt beste Waare , billigste Ausnahmsprcise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn
,

Spengler » nd Installateur ,
Schwalbacherstrahe 3 .

Für Damen !
Ein gut gehendes Geschäft zu verk . Brauche leicht erlernbar .

Gefl . Offerten unter «» . T . » 88 an den Tagbl .- Verlag

mit guter Schulbildung zu baldigem
« eyvtMg Eintritt gesucht . 20953
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